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(54) HERSTELLEN VON ROLLLADENKÄSTEN

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Herstel-
len von Rolladenkästen mit einem Grundkörper in Pro-
filform aus stabilem Kunststoffschaum mit U-förmigem
oder L-förmigem, nach unten offenem Querschnitt, wo-
bei zuerst einzelne kurze Profilabschnitte insbesondere
gleicher Länge hergestellt werden, wobei danach die ein-
zelnen kurzen Profilabschnitte aneinander unlösbar be-

festigt werden zu einem langen Grundkörperprofil, des-
sen Länge unabhängig ist von den später benötigten
Rollladenkastenlängen, und wobei danach das lange zu-
sammengesetzte Grundkörperprofil in die Längen ge-
schnitten wird, die den Längen der benötigten Rolladen-
kästen entsprechen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen von Rolladenkästen mit einem Grundkörper in
Profilform aus stabilem Kunststoffschaum mit U-förmi-
gem oder L-förmigem, nach unten offenem Querschnitt.
[0002] Es ist bekannt, Rolladenkästen aus geschäum-
tem Polystyrol herzustellen. So ist es aus dem deutschen
Gebrauchsmuster DE 20 2007 002 372 U1 bekannt, ei-
nen Rollladenkasten aus einzelnen kurzen Profilab-
schnitten (Segmenten) herzustellen, die aneinander be-
festigt werden. Hierbei werden so viele Segmente anei-
nandergesetzt, dass die gewünschte Rollladenkasten-
länge überschritten ist. Danach wird das ein Ende bil-
dende Segment gekürzt, so dass alle Segmente zusam-
men die gewünschte Länge bilden. Ein solches Herstel-
lungsverfahren erfordert fast immer ein Kürzen eines der
Segmente und führt somit zu unerwünschtem Verschnitt
bzw. Abfall.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren der
eingangs genannten Art so zu verbessern, dass Rolla-
denkästen unterschiedlichster Länge herstellbar sind,
ohne einen Anfall von Kunststoffabfall.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst,

- dass zuerst einzelne kurze Profilabschnitte insbe-
sondere gleicher Länge hergestellt werden,

- dass danach die einzelnen kurzen Profilabschnitte
aneinander unlösbar befestigt werden zu einem lan-
gen Grundkörperprofil, dessen Länge unabhängig
ist von den später benötigten Rollladenkastenlän-
gen, und

- dass danach das lange zusammengesetzte Grund-
körperprofil in die Längen geschnitten wird, die den
Längen der benötigten Rolladenkästen entspre-
chen.

[0005] Durch ein solches Verfahren ist sichergestellt,
dass bei der Herstellung von Rolladenkästen niemals
Kunststoffabfall entsteht, unabhängig welche Längen
auch immer gewählt werden. Hierbei entsteht kein grö-
ßerer Arbeitsaufwand.
[0006] Ein besonders sicherer Halt der Profilabschnitte
aneinander wird dadurch erreicht, dass die einzelnen
kurzen Profilabschnitte miteinander formschlüssig ver-
bunden werden. Hierbei kann die formschlüssige Ver-
bindung schwalbenschwanzförmig sein. Auch wird hier-
zu vorgeschlagen, dass für die Verbindungen zwischen
den einzelnen kurzen Profilabschnitten ein Klebstoff ver-
wendet wird.
[0007] Vorzugsweise wird vorgeschlagen, dass die
einzelnen kurzen Profilabschnitte aus geschäumtem Po-
lystyrol bestehen. Die Vorteile des erfindungsgemäßen
Verfahrens werden auch dadurch erreicht, dass ein nach
dem Ablängen verbliebener Profilabschnittrest, dessen
Länge für einen Rollladenkasten nicht ausreicht, stets
durch Anfügen einzelner kurzer Profilabschnitte wieder

verlängert wird.
[0008] Zwei Ausführungsbeispiele der erfindungsge-
mäßen Profilabschnitte sind in den Zeichnungen pers-
pektivisch dargestellt und werden im Folgenden näher
beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen Profilabschnitt mit U-förmigem Quer-
schnitt,

Fig. 2 einen Profilabschnitt mit L-förmigem Quer-
schnitt.

[0009] Um Rolladenkästen verschiedener Längen her-
zustellen, werden mehrere kurze Profilabschnitte 1 glei-
cher Länge aus geschäumtem Polystyrol hergestellt, die
einen U-förmigen oder L-förmigem, nach unten offenen
Querschnitt aufweisen.
[0010] Hierbei besitzen die Profilabschnitte eine grö-
ßere Länge L als Höhe H oder Breite B.
[0011] Es werden dann zwei oder mehr solcher glei-
cher Profilabschnitte 1 stirnseitig aneinander unlösbar
befestigt zu einem langen zusammengesetzten Grund-
körperprofil. Aus diesem langen Grundkörperprofil wer-
den dann die Rolladenkästen gewünschter Länge ge-
schnitten, in dem gewünschte Längen abgelängt wer-
den. Ein nach dem Ablängen verbliebener Profilab-
schnittrest, dessen Länge für einen Rollladenkasten
nicht ausreicht, wird stets durch Anfügen einzelner kurzer
Profilabschnitte wieder verlängert.
[0012] Eine sichere Befestigung der Stirnseiten der
kurzen Profilabschnitte aneinander zum Bilden des lan-
gen Vorab-Grundkörperprofils wird dadurch erreicht,
dass die Stirnseiten 2 schwalbenschwanzförmige Vor-
sprünge 3 und entsprechend geformte schwalben-
schwanzförmige Ausnehmungen 4 aufweisen. Alternativ
oder zusätzlich sind die Stirnseiten 2 durch einen Kleb-
stoff und oder einer formschlüssigen Verbindung in Form
einer Nut-Feder zusätzlich stabilisiert und miteinander
verbunden.

Patentansprüche

1. Verfahren zum Herstellen von Rolladenkästen mit
einem Grundkörper in Profilform aus stabilem Kunst-
stoffschaum mit U-förmigem oder L-förmigem, nach
unten offenem Querschnitt, dadurch gekennzeich-
net,

- dass zuerst einzelne kurze Profilabschnitte (1)
insbesondere gleicher Länge hergestellt wer-
den,
- dass danach die einzelnen kurzen Profilab-
schnitte aneinander unlösbar befestigt werden
zu einem langen Grundkörperprofil, dessen
Länge unabhängig ist von den später benötigten
Rollladenkastenlängen, und
- dass danach das lange zusammengesetzte
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Grundkörperprofil in die Längen geschnitten
wird, die den Längen der benötigten Rolladen-
kästen entsprechen.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die einzelnen kurzen Profilabschnit-
te (1) miteinander formschlüssig verbunden werden.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die formschlüssige Verbindung
schwalbenschwanzförmig ist.

4. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass für die Verbindun-
gen zwischen den einzelnen kurzen Profilabschnit-
ten ein Klebstoff verwendet wird.

5. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die einzelnen kur-
zen Profilabschnitte (1) aus geschäumtem Polysty-
rol bestehen.

6. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass ein nach dem Ab-
längen verbliebener Profilabschnittrest, dessen Län-
ge für einen Rolladenkasten nicht ausreicht, stets
durch Anfügen einzelner kurzer Profilabschnitte (1)
wieder verlängert wird.

7. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass für die Verbindun-
gen zwischen den einzelnen kurzen Profilabschnit-
ten der Stirnseiten (2) Klebstoff und oder eine form-
schlüssige Verbindung in Form einer Nut-Feder ver-
wendet wird.
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